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Das Mikroskop
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Das Mikroskop gehört zu optischen Geräten. Dieses Instrument dient uns zur Betrachtung kleinster Objekte. Beim Lichtmikroskop wird von dem im Durch- oder Auflicht geeignet beleuchteten Objekt durch das Mikroskopobjektiv zunächst ein vergrößertes reelles Zwischen​bild x-facher Vergrößerung er​zeugt, das mit dem Mikros​kopokular als Lupe betrachtet wird (das heißt, das reelle Bild steht in der Brennweite des Okulars). Dieses vom Okular erstellte virtuelle Bild hat eine y-fache Vergrößung. Somit sieht das Auge ein Bild mit einer Gesamtvergrößerung, die das Produkt aus den beiden Vergrößerungen ist.



x × y  -fach
Wichtige weitere Bestandteile des Mikros​kops sind der Objekttisch und Tubus. Auf dem Objekttisch wird der zu betrachtende Gegenstand zum Durch​leuchten abgelegt. Der Tubus ist ein verschiebbares Rohr, in dem das Objektiv und das Okular eingebaut und gegeneinander ver​schiebbar sind.

Das Auflösungsvermögen: Unter dem Auflösungsvermögen versteht die kleinste noch erkennbare Einzelheit. Das Auflös​ungsvermögen für Licht wird von der Wellen​länge des Lichtes bestimmt. Mit Licht wird eine ca. 2000-fache Vergrößerung erreicht, was ungefähr 1/1000 mm entspricht.

Die ersten Mikroskope wurden um 1680 vom Holländer Leeuwenhoek entwickelt.

Wortverbindungen:

· Licht entsteht infolge bestimmter Zustandsänderungen in den Atomen oder Molekülen der Körper.

· Das Licht hat alle bereits genannten Eigenschaften der elektromagnetischen Wellen.

· Die Abhängigkeit der Lichtgeschwindigkeit vom Medium ergibt sich aus der Abhängigkeit der Wellenlänge l vom Medium.

· Die Frequenz f ist vom Medium unabhängig.

· Achsenparallele Lichtstrahlen schneiden sich hinter der Linse in deren Brennpunkt.

· Fällt Licht auf eine Linse, so wird es gebrochen.

· Die Größen von Gegenstand G und Bild B verhalten sich wie ihre Abstände g, b von der Linse.

· Die Linsengleichung lautet:

· Die Gerade, die die Linsenmitte senkrecht durchsetzen, nennt man optische Achse.
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